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gairtmerker-gritung 93gtüujlrtrtc frijwEijrnripe

bie SBortpeile beg bleifreiett ©iffatibg mit bemjenigett beg

bleiljaltigen fßräparateg, toeftpeg toeife p bermeripen roetff.
©g gibt aucp idjtueigeriftije gabriten, meiere ÜRaugatt ©i!la=
tiu uttb SÜerebine -fabripett, überhaupt ift bag ißrtngip ber

Septerett feinestoegê fo neu, afô mau glauben madjett mitt
unb bem gabrifanteu, melier auf bie genauefte llnterfudjung
unb tägliche ^Beobachtung feiner Sßrobuf'te angewiefen ift,
tonnten bie llnterfcpiebe jtoifipen S8let= unb föiangamtßrinäip
ebenforoenig entgegen, alg eg ihm unmöglich fein fottte, feinen
©iffatib ftetè gleich p fabripen. ©o nngefdjicft ift man
loaprliep benn bod) niept, pabett Wir ja boep auep in ber

©eptoeij ipmgifiong^nftrumente unb Sfontrollapparate.
SBenn mir oben gefagt pa&en, bafj mir ung über bie

SSortbeite beg SBangan Präparate feiner obtimiftifepen £äu=

fdjung hingeben fönnen, fo nepmen mir ^iebei I)auptfäcf)ttcb
bie ©teiïung beg tonfumenten ein, beteiligen, toelcper biefen
Strtifel felbft oerarbeitet unb nerbraudjt unb ftnb üb erzeugt,

bafj für biefen bag SSIeififfatit) feine ©jjiftengberecptigungfogat' oor=

miegenb behalten roirb, ja auf Sabre pinaug nicht öerlieren fann.
©epr richtig betont ber SBerfaffer beg @itigang§ ertoäpm

ten StuffafeeS, baff einem Slufftrich bie Sefepleunigung beg

SErodneng auf Soften bon beffeit nochmaliger Härte ftattfinbet.
@8 gilt bieg auch für bie Sade unb graar fo, bafs eine gute
Qualität feinen ©iffatiüpfab notbroenbig pat, überhaupt um
bermifäjt gur Slutoenbung fommeit foilte, affo bleibt eg

Hauptaufgabe beS ©iffatiP in SSerbinbung mit SInftricbfarben

gu mirfen unb in biefem ©ebiete fpieft baä S3tei eine folepe

3loffe, bafj an ein SJerbrängen bie§ ebenfo billigen alg aufjer=

orbentîitp ergiebigen äftetatfe§ nicht gu benfen ift. $ie§»
begüglicbe bon berufenfter ©eite gemachte Sinftrengungen hoben
big jept un§ geringen ©rfolg ergielt. So allen ben gabt-
iofen gäüen mo tBteiberiöate als S-arben in Slnmenbung
fommen, bebeutet ein Sufap bon 23Iei?©iffatiö ung eine gang
geringe Vermehrung beg bereits oorpanbenen Hauptftoffeê
unb bann finb bie als Uebelftänbe aufgezählten ©igenpeiten
beffelben feine ilfacptpeile, felbft niept in töleimeife, meit mau
ja in ber ©cpmeig auch pelle ©iffatibe fabrigirt. Slllerbingg
mirb biefe Sarbe für einen befferen, fepr hatten Stnftricp meift
mit 3tofmeife bermifept unb je ntepr biefe§ borperrfept, befto

mepr entfpriept ipm unb äpnlidjen gälten ein 3ufap bon

30îangan=©iffatib als iErödnemittel, beffen eg übrigeng, meif

meift in ÜDlopnöl angerieben, um fo ntepr bebarf.
Seibe ©iffatibarten merbeti affo um fo beffer neben eitt=

anber fortepiftiren als fie tpeilmeife berfdliebene ©igenfcpafteit
befipen; eS foil aber ©aepe beg Sonfumeuten bleiben für
jeben Sott felbft bie geeignete SluSmapl gu treffen. SDßir

überlaffen ipm bieg mie bigper, benn mir roollen ipm niept
ein llrtpeil aufbrängen, bag nur burd) längere (Beobachtung
unb ©rfapruug in ben berfd)iebenfteu SSerbinbungen feftgn»
ftellen ift unb roogu fiep SRiemaub beffer eignet als gerabe
ber 9?ialer felbft mit ben ©elegenpeiten, toelepe ipm fein 33e=

ruf bietet. — 3tatürticp ift bie neuere, ftüffige Sorot beS

3)iangan=©iffatib ber älteren, gemaplenen, melcpe nebenbei

bemerft, guerft bon (Belgien unb Sronfreicp per eingeführt
mürbe, borgngiepen, aber auep für ©rftere barf fiep ber fcpmei=

gerifepe Sonfument mie bigper bertrauenSbol! an feine 3JtiP

fcpmeijer, an bie inlänbifcpen Sobrifen roenben.

fragen,
47. 28er fertigt foiibe .pobetmefjer, glatt unb profitirt, an?
48. 28er liefert mit (Garantie ©teinpauergefepirr fiirôartftein?

Offerten mit tfîreiSïiften gu fenben an tip. Wattpiepeit, ©teinlie»
fernngggefcpäft, Hegensberg, (Kt. Süt'ifp).

49. 28er fann ntir erfaprungSgemäp bie Vorgi'tge ber perma»
nent brennenben Oefett uon Dletptnnnn, gutter unb 9htp neittpeiien,
weldjeS ber beffere für grope 2ltdier3 gn peigen nnb tuarnm?

50. 28ie werben 5-ugen gwifepen gepauenen ©anbfteinen waffer»
biept nitb bauerpaft uerfittet?

51. 28e(cpe ft-imta oerfertigt ober liefert fünftterifcp geprägtes
geitfterglaS (niept in garbe) ?lntwort an Stuber, ^Bierbrauer, Ölten.

52. 28ie fann ©alpeter an§ einer 9Jtauer unb ©aitbftein eut»
fernt luerbeit, ltnb tuelcpeS tOiittel ift angutuenben, benfelben am
weitem SSorbringeit gu oerpinbern? (S3 panbelt fid) pier niept um
einen SBerpup aitgubringen, fonbern um Vertilgung beS ©atpeterS.

53. Setcpeä Scpreinereigefcpaft würbe itbernepnten: bie prompte
unb nacppaltige Anfertigung uitb Lieferung uon einfachen pölgernen
Sïâfteit für SRunbupren, ltacp SRufter, begiepungSWeife bie gabri»
fation uoit Stanbuprenfafteu, ebenfatlS naep einem ober wenigen
SRufterftiicfeu unb in nachhaltigen Lieferungen?

54. 28er liefert §otg»©ennereigefcpirr, bef. fcpbne Dfapmfetlen
55. 28er liefert gange Shtffäpe uon weipem SRarmor für 28afcp»

fontmoben uoit 90. CS tu. Sänge, 45 (Sut. 23reite unb I1/2 ®nt. ®icfe
unb gu wclcpem greife?

îluttuoctc».
Sluf grage 36 biette, bap Ülmmamt u. HaSler, medjauifcpe

28erfftätte, fflabiswpl (St. 2tent), finoepenftampfmafepinen itacp
älterer unb neuerer Eouftruftion anfertigen.

Stuf grage 38 unb 39 entpfieplt fid) §. 28aitner, nteepanifepe
SrecpSlerei, ©cpaffpaufeu.

9(uf gi'uge 39. 28ettbeit ©ie fiep an bie .f>oïgntanufaftur im
©ruitb, (Sbnat (St. ©t. ©allen).

21uf grage 41. ©taplfpäite (paille de fer) gitm Steinigen ber
iParquetPbben liefern in oorgüglicpfter Qualität gu billigfteu greifen
28örnle u. Viütng guin ©teg in Söi'id).

?(uf S'i'age 42. 3otn Sfeinigett uon geölten fßarguetböbeit
eignen fid) ant beften Staptfpäne; 28örn(e u. 3fiüittg g um ©teg iit
Büricp liefern folcpe uon uorgüglicper Qualität gu biltigften greifen.

2(uf grage 43. SOÎit 30 èiter 2luffep(ag»28affer unb 19 g-up
©efätte tiefte fiep gur Dîotp eilte ©atterfäge betreiben, wenn mittelft
eijjer paffenben Surbine SttteS Ieid)t fonftruirt, in iOtetadlagern
unb ber leicpte ©atter in TOetaltfüprungen läuft unb SltteS mit
©elbftölern oerfepen wäre.

@0 etwaS trifft man aber bei altern ©ägett ttirgeubS itnb fo
wirb and) ba ein BofPofl mm ,gtrfa 2 ißferbefräften itötpig feilt.

Kleine ®antpfmafcpinett finb tpeuer im betriebe unb feudjteS
Sägemepl iff ein unergiebiges Brennmaterial, baS guten Bug er»
forbert unb ftarf rttpt. SS ift bei richtiger 23ered)uttng ber Sfiemeit»
fcpeibeu»®itrd]itteffer fepott lttöglid), eine ®ampfntafcpiiie mit einer
©d)ioungrgbweUe 511 o^rfuppetn, bod) bitrfte eine fotdje Einlage für
eine einfache ©age fount rentiren. ' B.

Stuf ffrage 44. 9Jïafd)inett für Kartonnage»9(rbeiten werben
uoit (S. 23. .ftatti I'd), Bapttpofffrape 25, Bitrtdp geliefert.

Sitbmtfftoit&SUiijeiger.
l'lusfdirctOitng bott BaitarPeitcn. Dlacpftepenbe Bauten,

welcpc bei Stnbermatt unb auf ber g-urfa auSgufüpren finb, wer»
ben piemit gur öffentlichen fionfurreng auSgefdjrieben:

1) Strape oon ber ©epöllenen ttad) bent Bäjjberg
bei 2tnb ermatt. Baulättge gitfa 4 km. BSfa 26,000 ms 9tuS»
pub, wooon girfa bie .ftälfte gelfen; girfa 10,000 ms 9?laurer»
arbeiten: Steinwerfe, eoouou baS TOeifte ®rocfenntauerwerf unb
©teinfäpej girfa 3000 BettungSmateriai.

2) etrape oott ft-urfaftrape ttad) ben ©aienpiitten
auf S'ttrfa. Baulänge girfa 800 m. B'>fa 4000 ms Stuspub,
wooott girfa eilt Viertel Seifen; girfa 700 mS SKaurerarbeiten unb
©teittWerf, wooon baS Weifte ®rocfenntauerWerf ttttb ©teinfäite;
girfa COO^m» BettungSmateriai.

3) BloctpanS auf Brücfwalbboben bei 2(nberntatt.
Birfo 2000 m» 2(uSpttb, meiftenä Seifen; girfa 200 m3 Brucbfteiit
unb Quabermauerwerf, fowie Beton.

(Plätte, Bebittgitippefte unb VorattSmape fötttten oott fdjwei»
jerifepen Bautiternepmern Oott ®ienftag ben 28. Wai bis Wittwocp
bett 12. Quni auf bent eibg. ©eniebureau, Slbtpeilung für Befefti»
gungSbattten, in Bent (grope ©cpange, Surabapngebänbe, gweiter
©toef, Bmtmer %•. ober auf bent eibg. 2!aubureau im 3îatp»
paufe in Stnbermatt etttgefepen werben. 2t 18 O'nbtenniit für bie
Sittgabett ift ber 12. Sinti 1889 feftgefept. ®iefeibett miiffen für
jebe ber brei obgettannten Slrbeiten befottberS geftellt werben.

®t£ (Srb», SOtaitrcr» unb Steinpauerarbetten gttr Itmgeflat»
tuttg ber (pderSpofftatt itt B'it'id) foüen in Slfforb gegeben werben.
®ie begiigi. (plätte liegen im ftäbtifdien öocpbaubureäu gur Sinfidjt
auf, wo and) baS gebruefte VorauStnap mit ben VertragSbebingungen
begogett werben fatttt. ?Ulfältige Offerten finb berfcploffen unb mit
ber Sluffdjrift „Veterpofftatt" oerfepen bis fpäteftenS Wontag ben
3. Sttni, 2(bettb3 6 llpr, an ben Vorffattb be§ BauwefettS, Hew'»
©tabtratp lllrid) in Bärid), eingnfenben.

Hüaffcruerforguttg ber Stabt Spur. Ueber bie ©rftellung
einer Leitung buret) bie Kupfergaffe unb einer fofcpeit oont ©d)lad)t»
pattS bis gttr ©djteppüttenbriicfe wirb piemit Konfurreng eröffnet.
®ie Bau» uttb 2tfforb»Bebingungen liegen gur Sittfidjt auf bent
ftäbtifepen Bauamte, eoofelbft Offerten einzureichen finb bis 3. Sinti.
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die Vortheile des bleifreien Sikkativs mit demjenigen des

bleihaltigen Präparates, welches weise zu verwerthen weiß.
Es gibt auch schweizerische Fabriken, welche Mangan Sikka-
tiv und Terebine -fabriziren, überhaupt ist das Prinzip der

Letzteren keineswegs so neu, als man glauben machen will
und dem Fabrikanten, welcher auf die genaueste Untersuchung
und tägliche Beobachtung seiner Produkte angewiesen ist,
konnten die Unterschiede zwischen Blei- und Mangan-Prinzip
ebensowenig entgehen, als es ihm unmöglich sein sollte, seinen

Sikkativ stets gleich zu fabriziren. So ungeschickt ist man
wahrlich denn doch nicht, haben wir ja doch auch in der

Schweiz Präzisions-Jnstrumente und Kontrollapparate.
Wenn wir oben gesagt haben, daß wir uns über die

Vortheile des Mangan Präparate keiner optimistischen Täu-
schung hingeben können, so nehmen wir hiebei hauptsächlich
die Stellung des Konsumenten ein, desjenigen, welcher diesen

Artikel selbst verarbeitet und verbraucht und sind überzeugt,

daß für diesen das Bleisikkativ seine Existenzberechtigungsogak vor-
wiegend behalten wird, ja auf Jahre hinaus nicht verlieren kann.

Sehr richtig betont der Verfasser des Eingangs erwähn-
ten Aufsatzes, daß einem Aufstrich die Beschleunigung des

Trocknens auf Kosten von dessen nochmaliger Härte stattfindet.
Es gilt dies auch für die Lacke und zwar so, daß eine gute
Qualität keinen Sikkativzusatz nothwendig hat, überhaupt un-
vermischt zur Anwendung kommen sollte, also bleibt es

Hauptaufgabe des Sikkativ in Verbindung mit Anstrichfarben

zu wirken und in diesem Gebiete spielt das Blei eine solche

Rolle, daß an ein Verdrängen dies ebenso billigen als außer-
ordentlich ergiebigen Metalles nicht zu denken ist. Dies-
bezügliche von berufenster Seite gemachte Anstrengungen haben
bis jetzt uns geringen Erfolg erzielt. In allen den zahl-
losen Fällen wo Bleiderivate als Farben in Anwendung
kommen, bedeutet ein Zusatz von Blei-Sikkativ uns eine ganz
geringe Vermehrung des bereits vorhandenen Hauptstoffes
und dann sind die als Uebelstände aufgezählten Eigenheiten
desselben keine Nachtheile, selbst nicht in Bleiweiß, weil man
ja in der Schweiz auch helle Sikkative fabrizirt. Allerdings
wird diese Farbe für einen besseren, sehr hellen Anstrich meist

mit Zinkweiß vermischt und je mehr dieses vorherrscht, desto

mehr entspricht ihm und ähnlichen Fällen ein Zusatz von
Mangan-Sikkativ als Tröcknemittel, dessen es übrigens, weil
meist in Mohnöl angerieben, um so mehr bedarf.

Beide Sikkativarten werden also um so besser neben ein-
ander fortexistiren als sie theilweise verschiedene Eigenschaften
besitzen; es soll aber Sache des Konsumenten bleiben für
jeden Fall selbst die geeignete Auswahl zu treffen. Wir
überlassen ihm dies wie bisher, denn wir wollen ihm nicht
ein Urtheil aufdrängen, das nur durch längere Beobachtung
und Erfahrung in den verschiedensten Verbindungen festzu-
stellen ist und wozu sich Niemand besser eignet als gerade
der Maler selbst mit den Gelegenheiten, welche ihm sein Be-
ruf bietet. — Natürlich ist die neuere, flüssige Form des

Mangan-Sikkativ der älteren, gemahlenen, welche nebenbei
bemerkt, zuerst von Belgien und Frankreich her eingeführt
wurde, vorzuziehen, aber auch für Erstere darf sich der schwei-
zerische Konsument wie bisher vertrauensvoll an seine Mit-
schweizer, an die inländischen Fabriken wenden.

Fragen.
47. Wer fertigt solide Hobelmesser, glatt und prvfilirt, an?
48. Wer liefert mit Garantie Steinhauergeschirr fürHartstcin?

Offerten mit Preislisten zu senden an Th. Matthießen, Steinlie-
fernngsgeschäft, NegensbergZKt. Zürich).

49. Wer kann mir erfahrungsgemäß die Vorzüge der perma-
nent brennenden Oefen von Reißmann, Jucker und Ruh mittheilen,
welches der bessere für große Ateliers zu heizen und warum?

56. Wie werden Fugen zwischen gehauenen Sandsteinen Wasser-
dicht und dauerhaft verkittet?

51. Welche Firma verfertigt oder liefert künstlerisch geprägtes
Fensterglas (nicht in Farbe) Antwort an Studer, Bierbrauer, Ölten.

52. Wie kann Salpeter aus einer Mauer und Sandstein ent-
fernt werden, und welches Mittel ist anzuwenden, denselben am
Weilern Bordringen zu verhindern? Es handelt sich hier nicht um
einen Verputz anzubringen, sondern um Vertilgung des Salpeters.

53. Welches Schreinereigeschäft würde übernehmen: die prompte
und nachhaltige Anfertigung und Lieferung von einfachen hölzernen
Kästen für Runduhren, nach Muster, beziehungsweise die Fabri-
kation von Standuhrenkästeu, ebenfalls nach einem oder wenigen
Musterstücken und in nachhaltigen Lieferungen?

54. Wer liefert Hvlz-Sennereigeschirr, bes. schöne Rahmkellen?
55. Wer liefert ganze Aufsätze von weißem Marmvr für Wasch-

kvmmvden von 90. Cm. Länge, 4S Cm. Breite und 14/z Cm. Dicke
und zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage 36 diene, daß Ammanu u. Hasler, mechanische

Werkstätte, Madiswhl (Kt. Bern), Knochenstampfmaschinen nach
älterer und neuerer Konstruktion anfertigen.

Auf Frage 38 und 39 empfiehlt sich H. Wanner, mechanische
Drechslerei, Schaffhausen.

Aus Frage 39. Wenden Sie sich an die Hvlzmanufaktnr im
Grund, Ebnat (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 41. Stahlspäne (paills cks kvr) zum Reinigen der
Parqnetbödcn liefern in vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen
Wörnle u. Rilling zum Steg in Zürich.

Auf Frage 42. Zum Reinigen von geölten Parquetböden
eignen sich am besten Stahlspüne: Wörnle u. Rilling zum Steg in
Zürich liefern solche von vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen.

Auf Frage 43. Mit 30 Liter Aufschlag-Wasser und 19 Fuß
Gefttlle ließe sich zur Noth eine Gattersäge betreiben, wenn mittelst
eiper passenden Turbine Alles leicht konstruirt, in Metalllagern
und der leichte Gatter in Metällführungen läuft und Alles mit
Selbstölern versehen wäre.

So etwas trifft man aber bei ältern Sägen nirgends und so

wird auch da ein Zuschuß von zirka 2 Pferdekräften nöthig sein.
Kleine Dampfmaschinen sind theuer im Betriebe und feuchtes

Sägemehl ist ein unergiebiges Brennmaterial, das guten Zug er-
fordert und stark rußt. Es ist bei richtiger Berechnung der Riemen-
scheiben-Durchmesser schon möglich, eine Dampfmaschine mit einer
Schwungradwelle zu verkuppeln, doch dürfte eine solche Anlage für
eine einfache Säge kaum rentiren. L,

Auf Frage 44. Maschinen für Kartonnage-Arbeiten werden
von C. W. Hanisch, Bahnhofstraße 25, Zürich/geliefert.

Submissions-Anzeiger.
Ausschreibung von Banarbeiten. 'Nachstehende Bauten,

welche bei Andermatt und auf der Furka auszuführen sind, wer-
den hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben:

1) Straße von der Schöllenen nach dem Bätzberg
bei Andermatt. Baulänge zirka 4 krn. Zirka 26,000 m» Aus-
hub, wovon zirka die Hälfte Felsen; zirka 10,000 ins Maurer-
arbeiten: Steinwerke, wovon das Meiste Trockenmauerwerk und
Steinsätze; zirka 3000 ins Bettungsmaterial.

2) «traße von Fnrkastraße nach den Galenhütten
auf Furka. Baulänge zirka 800 ra. Zirka 4000 rn» AuShub,
wovon zirka ein Viertel Felsen; zirka 700 INS Maurerarbeiten und
Steinwerk, wovon das Meiste Trockenmauerwerk und Steinsäke;
zirka 600 rrpi Bettungsmaterial.

3) Blockhaus auf Brückwaldboden bei Audermatt.
Zirka 2000 rn» Aushnb, meistens Felsen; zirka 200 ir>s Bruchstein
und Quadermauerwerk, sowie Beton.

Pläne, Bcdingnißhefte und Vorausmaße können von schwei-
zerischen Baunternehmern von Dienstag den 28. Mai bis Mittwoch
den 12. Juni auf dem eidg. Geniebureau, Abtheilung für Befesti-
gungsbaulen, in Bern hgroße Schanze, Jurabahngebäude, zweiter
Stock, Zimmer Nr. 1), oder auf dem eidg. Baubureau im Rath-
Hause in Andermatt eingesehen werden. Als Endtermin für die
Eingaben ist der 12. Juni 1889 festgesetzt. Dieselben müssen für
jede der drei obgenannten Arbeiten besonders gestellt werden.

Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten zur Umgestal-
tung der Petershofstatt in Zürich sollen in Akkord gegeben werden.
Die beziigl. Pläne liegen im städtischen Hvchbaubureäu zur Einsicht
auf, wo auch das gedruckte Vorausmaß mit den Vertragsbedingungen
bezogen werden kaun. Allfällige Offerten sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Peterhofstatt" versehen bis spätestens Montag den
3. Juni, Abends 6 Uhr, an den Borstand des Bauwesens, Herrn
Stadtrath Ulrich in Zürich, einzusenden.

Wasserversorgung der Stadt Chur. Ueber die Erstellung
einer Leitung durch die Kupfergasse und einer solchen vom Schlacht-
Haus bis zur Schießhüttenbrücke wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Die Bau- und Akkord-Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem
städtischen Baunmte, woselbst'Offerten einzureichen sind bis 3. Juni.
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